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Kreisamtliche Verlautbarung. ( ' )
K u n d m a ch u n g» (»

Di? k. f. Verpssegs - Distr i t ts- Direction allhier hat unter heutigem Tage anher erinnert^
, daß auf Befehl des boh<?,i Hoskrkgsrnbes, welcher derselben vom Banna l - General. Com^

m<lndo zu Agram mittr >ten dics?s ^ ' 1 ^ ts intimiret wurde , von Karlstadt aus, noch im
Verlaufe dieses Mo-utts längst bis End.- October l. I . ,2000 Zentner Bickmehls, od?r ,20O(>
Sacke nüt, BrodfräHien, und ,.>var 6ooa Zentner nach Sengg, und cb:n soviel nach ^ m e r e r ,
sendet, l.lld dic diesfa^ig? V^steigerungs - Lizitazion wird am t2ten l . M . bey gedachtem Ge-
neral» Cümmani'o zu Agra:i, abgehalten werden^

Hiezu werden nun sämmtl. Unternehmungslust'ge mit dem Beysgtze eingeladen, daß jeder
ter diessalls einen Kontrakt anzustossen Willens ist : '

. Nens. Am vorbemeldten Tage und Orte entweder personlich zu erscheine»/ oder eine»»
-.^lNlt legaler Vollmacht versehenen Stellvertreter abzuordnen.

' « , , ^.^^^ Den mindesten Preis, gea?n welchen er die Verführung des in Rede stehenden
^ A e r a r i a l - Naturals auf eine oder die andere Transportroute zu übernehmen gesonnen ist, mehr-

erwahltt?m General » Commando in einem versiegelten Papiere bekannt zu machen . und endlich
Ztens. Für jeden zu rransportirende» Zentner des Aerarial - Gutes entmder eine Caution

- don l ft. M . M . im Baaren zn erleqeu, oder die Sicherstellung in einem auf den hiernach
' entfallenden Betrag lautendem mit sidejussorischer Puppillar« Sicherheit versehenen Vürgschafts»

Insir!l'.'.',5!U: zu leisten habc.
Zu^l-ich wird M- Darnachbenehmungswissenschüst bemerket, daß nach erfolgten Abschluße

eines bics^ülgen Vertrages kein nachträglicher Anboth, selbst wenn er vortheilhafter seyn soUte
wilde anaenommen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 4ten September ! 8 l 6 .

Stadt - und Landrechtliche VerlautbarulMlt.
V e r l a u t b a r u n g s>)

Vsn dem k k. Stadt-und Landrechse in Ärain wird über Anlangen der Wittwe Jul ian«
Prinny als Testamentarischer Erbin ihres am >. d. bier zu Laiöach verstorbenen Ehegatten
Ai'ton Primiz, Handelsmannes allhier, bekannt gemacht, daß alle jene, welcbe aus was immer
ii 'r einem Rechtstittel auf diesen Verlaß einen Anspruch w haben vermeinen, bey der zu die«
ftn, Ende auf den 7. October w. I . Vormittags um Y Uhr vor diesem Gerichte bestimmten
'ra'afc.huna. so gewiß selben anmelden, und geltend macken sollen, widrigens dieser Verlaß ab-
gehandelt und den betressendeu Erben eingeantwottet werden wird.

Laibach den 2.?. Vugust l Z l 6 .
., ^—»>̂ »̂»««»»».̂ ^̂ ^̂ «»«»»»»>»»<»>»>»»»»»»>»>>>»»>»>«»>»»,«̂ ^̂ .«»».̂ —^̂ ^̂ ^̂ ^̂

V e r l a u t b a r u n g (»)
y'on dem k. k Stadt -und Landrechte in Kram wird über das Gesuch des Jakob M a r t i -

«:«lm eiaenelMahmel,, und als ^schlicken Verlrett rs sein-r mmde^'hr i ien? Kmder AntenMi -
^ , , m d Elisabeth als eheg'ttüch respec. mutterlich EUsabeth Mrtini, ischen Erben bekannt
? « ? « ^ iaß alle jene, welche aus was immer fur Rechte gegrundeie Ansprüche auf den V r«
? ? A .m .7 Avr i l l. I . tn der Vorstadt Krakau Nr». 5 ' verstorbenen Elisabesl, M a r -
N , . " haben vermeinen, selbe bey der zu diesem Ende auf de. 7. Qetober w. 5 Vor nittaq3
««, « n ü vor diesem Gers te bestimmten Tagsalzung so qewiß anmelden, und sobm zeltend
« . ^ - n sollen wldrigens der Verlaß abgehandelt, und d̂en betreffenden Erben eina.eal.lwor-
M werben wftd. Laibach, den Zo. August ,s »6.



V e r l a u t b a r u n g (s)
Landrechie in Krain wird über̂  Aüla^gen des Ro<

chus Pauer, Vermögens. Verwalters der Andreas Roitz'schen Gantmasse bekannt gcm^ckle,
baß am '9- September w. I . un^ allenfalls die folgenden Tage, jedesmal in der F rüh ,
von 9 bis l2 uhr, Nachmittags aber von 3 b:s 6 Uhr vcrschledcne, in dem H.u,s? Nr«. 2^
in der S t . Peters Vorstadt befindliche, zur gedachttn Konkursmasse gehörige Essekttn .Us
Hallseinrichtung, Geschirre von Messuig, und I : n n , Bettgewand, Lein. und Tischzeug,
Kucheleinrichtung, Gläser, und Weingeschirre, und so weiter gegen so l̂etche bare Bczühluüg
an die Meistbiethenden wcrden hiüdanngrZcben werde,,. Daher all? Kauflustigen zu 1)cn crzlbc-
stimmten Stunden in dem obbemeidten Hause zu erscheinen, vorgeladen werden.

Laibach den 20. August 18» 6. ^ ^

V e r l a u t b a r u n g (2)
Von dem k. k. Stadt-und Landreckte in Krain wirb bekannt g-mockt: Es sey anf An-

langen des letztwilltg ernannten Universalerben Jakob Rode zur Er>oik!!>.üig d̂ s Ochulde-isiandes,
in die öffelUiche Vorladung aller jener, welche an reu Verlaß des Dr. Lukas Rote, Gcrichtö-
advokalen allhier, eine Forderung haben, geVilliget worden. Es ĥ ben dahcr alle diejeln«
gen, welch? an die gedachte Verlassenschc.ft «us was immer fnr eii^m ^ttchtsnrel eine For-
derung zustellen vermeinen, dieseibre Forderung beyder anfdln 2^. September y. I . Frühe
um 9 Uhr vor diesem k. k. S lüdt-und Lanorech e angeordneten Ta^atzunq so gewlß an
zumelden, und darznthun, als wldrigens der V e ^ ß abgehandelt, und dem Erben cingeant-
lvortet werden würde. Laibach den 27. August

V e r l a u t b a r u n g (3 )
V o n dem k. f. S tad t - und Landreckle in K r a m wird bekannt gemacht: Es

habe dieses Gericht über Anlangen des Hr Franz Leopold v- Wide:kch^ zu W i -
dersbach uominV seiner Frau Gemahlin Theres gebohrnen Gräfin v Lichtenberg,
wider Hr. Benjamin Grafen v. Lichtenberg als väterlich Ludwig Dismas Graf
Lichtenbergschen Universalerben wegen am väterlichen Psiichttheii zu fordernd?»
«Q0o fi. c. 8./C. in dleöffentliche Versteigerung der gcgnersch< n ln die Exekutiv!»
gezohenen Effekt: als ein Paar Wage:Merde, Füchse mit Blasen, gerichtlich cmf
500 fi., eines kleinen alten Pferdes auf 12 fi. eines halb gedeckten gelben Perm«
sches auf »oost.emesKalesches auf2^ fi. sinesWur.iwagens aufch^si. geschätzt gewilligec
und zn diesem Ende drey Tormine, als den ersten auf den i6< Sept., den zweiten aus den
16. Oktober, und den dritten auf den l8 . Noyemb. i3l<>, jedesmal von 9 bis lH
Uhr Vormittags mit dem Beysatze bestimmt, daß, wenn ein, oder anderes dieser
Effekten weder bey der ersten noch zweiten Feiloiechunqssäqsatzunq um den 'Scka-
tzungswerth, gder däruber an Mann gebracht werden l^nlite, seldes bey der dlit«
ten auch unter dem Schätzungswcrthe veräustmc weryeu würde: wozu die Kauf»
lustigen an den bestimmten Tagen in das Haus Nro. «72 am neuen Markte zu
Laibach zu erscheinen vorgeladen werden. Laibcich den i5 . August »8 «6.

B e r l a u c b a r u n g " (5)
Auf Verfügung des Hochlöblichen k, k. Stadt und La drechts in Kru in , wer-

ben über Anlangen des Jakob Henker, Vormundes der W M a l d a Zenker, den 9«
Sepc. «8^6 und die folgenden Tage Vormittags von 9 bis 12,und NachimtlagZ
von z bis 6 Uhr verschtedene zu dem 'Verlasse des Hr . Amon Denker gehörige Fähr-
nisse, ale: eine Bibliothek von verschiedenen juridischen, als andern Nüchern , Sack-
uhren, Mannskleidungsstucke, Mannswssche, l Wmdbüchss. 4 3agdfttnten, 2 P i -
stolen / Söffe, S M , Kästen, Tische, Schreibpulte, M n e und hölzerne Bett«



sicltte, Kleiderhanqkiisten, Spiegel und Mlder mit Nahmen und Glas, und so«. ^
sti'ic hol.erne H uteini i i lungen, aller Gattungen Vettgewand, Zi.m, Ml-ss-na,
Kupfer, d mn Glas < G'schirr, Weinfässer und Bedungen, gegen sogleiche baare
Bezahlung in qucer uud garobarer Conv. Münze im Wege der Versteigerung in
^.'m Hause Nro 37 m dLcBradi^cha, Vorstadt nächst dem aiten Ballhaus«., ver»
au^s( weiden ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . '

V e r l a u t b a r u n g , z)
Don dem k. k. ^andre^te in Ste^ermark, als Ferdinand von Hngelsheimi,

schen Ronkursbehörde, wird hie^.it zu zede^minns "Wlssensch^st bekannt gemacht:
Ls st? auf Ansuchen des R. M . Verwalters I os . Halbarth und der Gläubiger»
Ausschüsse lu di? öife.itliche gerichtliche Versteigerung des zu dieser Konkurs nasse
gel origen Spezere^, und Farben » "waarenlügers im Hinzen, mit Kinschluß
de< Handlungsplayes »lnb der zur Handlungsfortskyung vochanöene:» Einrichtung
gewillig?t/ und hiezu die TagsaizunI auf den 2zten September d I . vormic»
tc'F um iQ Ubr in dem l^ndrechtlichen A^thszinnier bcstimmt roorden. ?Ns
3lusr».fspreis wird der a^ t Tage vor der F «zitation nach den dawcchls bestehenden
Gcloku'se nnd Rurrentpeeiftn zu regülirrndi Schä^u^Zöne-th der^finzelllcn'waas
ren ^ Artikel - ^enomu»e!l werden^ und kann,der Ges^a^z,! betrag aus der Ursa»
che derzeit noch nicht anaogelen rverdcn weil bis zam Tag der ^.izit^tion der
Rleinvcrschleiß fortgeftyet, fölglich e st dle gleich nech de? ^izitation an den
Mciftblither zu pftsgsnde Uebergübe den wahren Stand des Waarenlagers in
Hinsicht d,s Maß?s und Gcwlcht?" darstellen , U"d die To:alsumme de< verlauf,
ten N) aren 'U?esfhes best.m.kz?,, w i r d ; als Meisibisther wird jener angesehen
werdcn, welche? das größrs Suporplus üoe? die Schädling des sä nmtllchcn zur «
Zut der ^ l z n ^ o u noch vorhandenen N^aarenlagtrs anblethsn w^rd. W

Es werden daher alle N^ufliebhaber zu dieser Versteigerung m»t dem Bev^
saye hi^ntt vorgeladen, daß es jedem frev stehe, d»e ^.i<.ltattonsb?d»ngnifse enl«
w?de»' i l l dcr L.'ndrechts- Regisiratur, Oder bev dem abgedachten Noulurswaft
sc Verwalter . I o s H:lhartd in seinem eigenen Hause im ersten Stocke. oder in
dem Verk nfegervö!be leibst dc? dem goldenen Angel nn Pifg^misch^n Hause
auf dem Play ' cinzusrhen. und sich ru?gen Ueberzeugung der (Nuantttat und
(NuHlilät des Waarenlagers an den gedachten Konkursmasse- Verwalter zu ver
wcnden. Gräg den 20 August 1^16. ^ ^ ^
' ——' " " " V e r i a u t b a r u n g z.)

Von den. k. k. si«V«r. ^anbrecht , a>s Rasimir von Protasifch-n ^onkursbehörde
wird bie-^it aUgemem bekannt gemacht : lüs sc^ a«»fAnsucl)sN derv. p lot .s is icn
Konkursmasse » R-präsent^nten zur püchtve,stlige;ung der in den gedachten Kon-
kurs gehörigen ^err'schast Montp^eis im I I I er «Rrelfe. sammt Zlv^l ^ebenkör
pern und zw r vom i . November 13,6. an / bis zu dem ^t^n November des,
»lmgen Jahrs in dem die Ausspielung dieser Herrschaft durch össeutlick?« <otto.
Oder durch sonstigen gerichtlichen verkauf statt finden w»rd. die Tagftyung auf
de., 7ten September d I . vormittag um 11 Uhr im I..ndrecktlichen Rathszlm»
,ner mit dem Bedeuten angeordnet worden . dcß zumAus:ufspei : der brreits ,e«
machte pschtschillwgs» A./oot pr. 82oo fi. angenommen werde; w^ter findet ma^.



' zu bennrkey, baß öke Leitung und Ausarbeitung "des an ber ZerrschLt m<»nt<,
preiß vorzunehmenden Hiquidazioils» Geschäfts dem pachcnehmec, wenn er sich
lnit den hiezu ersoderlichen Higc^schaften^ un^ Renntnißen ausweisen ^ann: im
«ntgegett gesetzten Falls aber ei^e^ sich hie um besonders zu melüen)sn, und Zu
diesem Gejchafte geeigneten Individmnn gegen gute Redingnisse anvertrau! wer,
den würde; düß der Meist lcther sag.eich h ^ der ve steige migetags-yun-l ei'e
Faustkautisn von 2000 fi. N? w . m« Vaaren. oderaberin normal i.äsfg gepeHr»
ten Priva.tschuldbriefen zu erlegen h?.be; und <aß i,ie ferneren dießfälliHe», Pachrz
dedingnisse, nebst den ^»quidations« Directloncn sowohl in der laxdccchtlich^

' /Äegistratur, als a»ch bev dem t i . H7. Verwalter ^od:nn pauer im iccn Ss>ck
!Nrc». 285 im 2len Stocke eingesehen werdcn können,

Grätl am 12t?« August 1816.

M Aemtliche Verlautbarungen.
^ R ^ Fl^ischkrellzer Plichlversicigerung. (2)

«Ion ter k. k. provis Zoll »Gefäuet, Adm n<iil-clt«on in raibüch lv:?d amuit be^nn: ge<
'wachs, daß d^s Flelschttcl!tzcr-Getä>l der Hradt ^ l c . , n , Wei.rcldurg, Kralnburg, -!acr -n.5
NadmannSdorf dc'f! lü . Scpr. d. I . m dcn gewöhnlichen Hor-ui id ^achmlltags - < . luiideü belj
dem hiesigen Wein-und Flclschd^tz-Odcr^lleklanlle sür das Mi l i lä r -^ahr . '7 durch oswn«
liche Versteigerung a„ den M^i'^^sheudcll vtrpachret werben wird,.wozu oie Pachtwsi:^'!!
anmit eingeladen werden- Laibach den ^0. August i3»6.

UM'^ ' ' " Vorforderung deä Andreas Peterne'll. (»)
M ^ Nachdem Andreas Peternell Krämer aus Eisendors ,n Herzogthum Kr<.i„ vermög der

mit ihm vorgenommenen amlliche!, Un elsuchung dê i 28 October l6«Z ln der Nvicht zu S t .
Ruprecht in dem Sradl des dorttgen Pfarrers nntZ2 Pf Znckcr nack dl» Schätzung im Ncr<
tde pr. 43 fi. und mit 21 Pf Kaffeh indem bestiM'N"en Werthsbetrag pr.^ j ' si. ^0 n,. h>lle<->
ten worden ist, welche derselbe gestänixger uf,aasien in Laibach erkaufet, und 2 Täge vorder
Anhaltung über den Verg Oeleniza settwärrs des Zollamts Loibl nach K^nthei elneesHwur»
zt l hat/ so ist gegen demselben von der Wohllöbl. t. k Bankal Ädnninstrallon ln Grai; gcmäß
des 13. 86, und 102. §. der allgemttnen Zülloldnung, U'^Straf« Verschäi'fiings- Norina oou
4. kundgemacht durch Gudernlal Cmrenoe lioo. 2 / . Hecemd. ,31« mchl n.ir dtejer Ka!sci)«!id
Zucker ill Verfall geiproche>», sondern der penannte Andreas ^ettrnell auch zum Erlag des dop.
pelten Werthes t^sclben pr. ^Zy Glllcen veninhellt worden.

Weil nun den oftgesagten Andreas Ptteri'.eii die wider ihn ausgefragte f. k. Bankal« Ab-
Mlnistrations-Nolion dbo Orcltz 4. December >«'^ wegen ftlneu uubelalniten Ause!>tl>alts O n
l>is jetzt nicht zl'g stellt werden konnte, »0 wnd oer Nozionirte »m N.'.üicj, cmcr Wohllödl. k k.
Vankal.Admintstratichn hiemlt mit dem Bedeuten vo'.g^odett, daß er unmittelbar, ocer durch
einen Gachwalttr binnen l2 Wochen den Rekurs um zo gcwißer >̂ crglc-fcn haben werde, als
im Widrigen bei dessen Nichterscheinung in^cr'^lb der eingkräumlen ^cttsr:st ohne weitcrs mit
ber Vertheilmig und VerreHnüig bleses Koinrabaubs vorg?ga!,.^rn werdc^wird, ohne d^isel,
ben weisers d.irübe!' an^chören >̂ . 5 ^ ' < l >''s»efforc,!- ^lstliensul^'»m 27. Ailgnst >8>6.

l « Vermischte Anzeigclt.
V e r l a u t b a r u n g . (1)

Von dem Verwalrungsamte der k. k. Staatbhcrrscha-t Landstraß nmd hiemit zu Jeder»
^ ^ mavns Wissenschaft kuud gemacht, daß am 23. Orpt l. I . Vor-und Nachmulogs «u, den

gewöhnlichen ö!.!'tssl«nden in der Amtskanzley der besagm- H e r r u f t , alle ihr elaenfhümlick
gehörigen Iugendleheude, dann die Mtlizehende sammt Bergrechten vou Wutschüberg, I e ^



lenih, Anzenbergj Ob?r-lmd NnterwotschberZ, S la i ig rad , Vinarberg, SHin^ovs, Vonique,
mch Savodcberg, daun die bloßen Bergrechte von Zclline, und Ga^vapttsch, n,ch endlich der
Ztnswein von Osterz, am fönenden Ta^e, d. i» am 24. S^pt. i I T o r m l M g ; um y Uhr
aber die zur n?m!:chen Herrschaft gehnrige Vlekmautb in der St»,ds Lai'.tsllah mit Bew'lli»
gmig der llp.ohlöb!. k. k.zGtaalsgüt?r-Administration in 6 jährigen Pachl, vom ». Ncoember
^8l6 angefan^ün ö'sentlich wercen versieg; c werden.

Wozu d'.e Pachllusitgen .an obdcstllnmscn Tiger, mit de»- ^s<ner?l'.q hjemit eingelade«
werden , daß die dicsfä2lgen Pachtdedni^nlssi täglich zu jeder Amtssiunde bey diesem Vcrwal«
tu>igsamte eln.)eseh?l! werdcn tönü?^,

Ucbrigeus werden die betreffenden Z:hend »Bergrecht, rr.h Zins'.veiubold?n hic-mit ausge»
fodert, ihr gesetzliches EinstandZrecht diuck il,re dn'ollü.äü't!>,..« Ausschußmäln:er enlweder

, gleich bey der Verstiigenlng, oder ader längstens binucn bem vorschrtftmässtgen Termine von
6 Tagen um so gewisser geltend zn machen, als im wzdri.M Falle hierauf keme Rüclstcktge»
siommen, und die Zehende, Bergrecht?/ und Z,nswe:nc ohne w ners den Ersiehern in Pacht»
genuß überlassen werden würden.

VerwaltuliHsamr "er Staatib?slsSass ? l̂»^>,cisi «,?„ 22 Nnyusn ,? l6

. Vorrunui .^-Edi t t . (»)
Alle iene, welche den Nucklaß tes unler h zuier Iunsdittio!, am 26. v. M . ohne emer

letzt'.rilligen «nordnunq zu Mle!.ckou verstorbenen Ganzhüblers M^h.c.ö N a ^ n vu l ^o Meg.,.lsch
aus was immer für einem Äcchlsgrunde a!'.;:'sp!cchen rermeincü, oder hiezu etwas schulten,
werden hiemtt aufgefordert, ihre allsäiUgcn Ansprüche bey der am -'6. k. M . Sept. m dies-
ottlger Amtkan^ley Vormittags um »o Uhr oesiinnnten ^quidationstagsatzung so «ew:ß ge-
börig anzumelden, und zn berichtigen, als wiür,qens ohne Rücksicht auf erstere der Verlaß
abgehandelt, und den gesetzlichen Erben rmgeantwortet, gegen letztere aber ,m ordentlichen
Rechtswege verfahren werden würde

^«'nrkäst ' i ' l t t ' t der S ^ , ^ ^ ' " ' ^ ^ « ' ^ ^ ' t t i ^ <"N « ä . l>'""n<^ » " ' 6 .
^,, ' > > , , , >, , >»

^ >> l t l . (<>
Von dem Bezilksgcrlchte der Hemwast Krupp wnd allgemein bekannt gemacht: Es sey

auf Anlangen des Herrn Anton LeMvitz Verwalter der im Neustädtler Kreiie liegenden Be-
' zirk^hfrrsckift Pölland in die öffentliche Fcllbiethuus des dem Mico Tscher.iilsch Dorkin von

Waidendorf qeböriqen in Pliscktvezberq lieqenden, der Herrschaft Zreychürn bergrechtmäh gen
Weingartens, welcher auf 9a ftg?rildtl:ch geschätzt wurde, w<gen schuld g-n 139 fl. Z6kr. M .
M« sammt Interessen im W l g ' der Exeeutlvn arwilliger worden^

Da nun hiezu 3 Feildiettilmgslermine und zlv<ir für den ersten t?r ,4. Sept. für den 2.
s>er »2 O^ober und dcr dritte aus den c> November l. I . jederzeit Vormittag um 9 Uhr in
Loco des Weingartens zn Pl,sch,vezberg bestimmt ist,^ daß falls dieser Wei,-garten wedcr bey
d<m er!kn n̂ ck zw?«ten Fclldiethunqslermine um den Schätzunaswerthe oder darüber an Man«l
gebracht wercen sollte, solckcr bet dem dritten Feilbietl'ungsttrm'ne auch unter dem Schätzungs«
werthe Wd^nqeqebe!, wnd, so werden alle Kaufiiebhaber.dessel mit dem Beisatze verttändlql-,
daß die dlesfälliqi'n^'^saNonsbedingn'ße täglick ;u den gewöhnlichen Amtsstunden in dlkserGe»
rlcktskan,;ka> l̂en en fl-seb", werden lö""e'i .B<ntt5g cricht Kn'pp am ,0. August i 8 l 0 .

Vorladungs-Edikt. ( , )
Vom Bezirksgerichte der Staalsherrlchaft ^'.chelsiätten wird hiemit allgemein bekannt

- aemacht- Es s?y über b-ttlickies 'Anlanqen der Iosevba. und Theresia Planinz, als erklärte-
Universal.Erbinn?,, ibres'wt Hinterlassnlzg eines Testaments verstvrdenen Vaters Herrn A n ,
drcatz «stnal; Planinz, gevcsenen Verwalters derStaätsherrschaftMichelsia'tten, zur ErbebungH
des d'iesfälligen Verlaß« Gch l̂denstandes die Tagslatzung auf den 2». Sept. Vormittags um9H

^ Es ba^en^a^r alle jene, welche auf die.Verlassenschast des besagt versterbenen Her r ,
Andreas ^ana« Maninz au«< was immer einem Nechtsgrunde einen »»nspruck zu machen ge-
denken ihre dießfälligen Forderungen an obbesilmmten Tage und Stunde in dlcftr Gcrichts«



. kgnzlcy '"o gl'wiß aii^mefben, und re^ts üttn^zu erw?is?!i, als in widl-ig^n dieser, Verlaß
, »hne weiters abgehandelt, nnd den erkl^ten Erbinnen emittantw.ortet werden würd?.

Bezirksgericht Michelsiätten am 26.'August >3 6. ^ ^

M Versieigklung e'm?i- Hübe» < i )
M ' Von dem Be;!rke^!"chte der Staa'töberrschast Lact-' wirb hiermit bekannt gemacht, daß

auf Ansuchen des ^co>g '^astran m L ĉk, wider Ma^däus Icnko in Iaucl:?» w:ge,i von cinein
Kapital vr- »52« fl. nur » ' . An.iust l,8>,5 verfallen/:? 5 P:'o linsen ^ t t /;» fl- s„.!^mt Ns»
denoesbindliHfeil?!, in die executi"? FeilbicthüNli, d r̂ dem Matthäus Ieikc» c^e.-uhümlichen,
der Stai ts^rrs^al l - i!.'ck ^ud, ^ d , Nro. 2 N 4 zinvbiiren, gerichtlich suf »209 fi ,o ks,

Iguchcn H Z '"' s'wissigr,
.und lue'rzü drey Tc:mine„ n^mlick der Taq a^f den 27. Sept., 25. Okto^r , und ^9 Nov.
t . ^ Vornnttaqs vo' <>' bis > 2 Uhr t>n Orte Haucken H. Z. 12. mit dem Deysatze besiiünnt wvrdl'z,
sey. daß wenn die H'.ibe weder b?y d r̂ ersten, »och zweyten Feilbiethnng lini den Schätzt«„gs,
l,era.', ober dsrü^er an Ma«m ce -̂,,c>x w^rien sollte, solcke bey der dritten mner der Schwung
hindangegeben w rcen wird. P^zirksgcrM Äta.itsherrschaft Lack am 27. August >8l6.

^ Erls^lstte kehrpiätze M der Hauplschule ^« Krainburg (1)
M Für die Hauptschule zu ^a i , '>urq, de'Nl Dotazion nun ausgemittelt ist/

wird ein Lehrer der ersten Almse mit 0 «n Gchsslts von jährlichen 200 fi. und ei»
ne Industrial - Madclienlehr'erm mit dcm Gch.'ttc v« n zöhvlichen 750 si. ai>^ dem
daftlbstiqen Lokalschulfonde esachc. Jene Indio du«:^, welche zur ersteres Lehramt
an<uhalce>l gedenken, haben ihre eiaerchändig tzeichriedsn^n Bittgesuche mit ihrem
pädagogischen kr!>rsähfgkeits-Ieu.PnMa zu vttrgel«, jene hingegen, welche das
letzcere Lehramt zu erlange« wünschen, ihr B'tqesuch durch l'as Zeugniß' einer
Ulibescholcenen Moralicäc, und vollk^m neneli Feclig^eit ?n wci>lichen Handarb^i,
tcn, als im Nähen, Stricken, W >sch ei-hnen, Elftkcn:c. zu begründen, und
die Gesuche biö zmn lehcen des tan^oen Monalhs in der Ko:»ststmialianzley eii^
zureichen. Vom Kapitular» Kcusistoriu.n ^albach am 2. Sept. iz «5.
^ _̂_ Vorladung Lb!k . (?) ^ ' ^

M V o n dem Bezirksgerichte de,- S'^alshen' doft Stttich wlrd bekannt gemaätt.
Es habe Johann Planilscheg Besitzer gs,̂ g qinzenbi'her die-lstdaren Bauershube,
Mahlmiihle.' »md Schmidwerkstatc zu Seuschsg in der Hallptgemcinde Littai mn
gerichtliche kiquldirung seiner Passio - schulden gebethen, damit dann durch Bey-
Kimmung der Glnldiger entweder eine neuerlich? mehrjährige Verpachtung oder dcr
Verkauf der Realitäten eingeleitet werden köm'.c. Da nun in sein Ansuchen gc»
williget, unter einem aber auch zu diesem Ende die Tagsatz^ng auf den 26. k. M .
Scpl . Vormittags um y Uhr in hlesiqsr Amlskan ley angeordnet wu-de, so wer-
den nl!e Jene, die an den gedachten Johann Pl.ilnnscheg aus was ia:,ner fur el»
nem Rcchtsqrunde eine Forderung zu machen v^rmelnen , so gewiß am besaacen Ta-
ge zu erscheinen haben, widrigens sie die aus ihrer NichterMinung elltstehenden
Felgen st'1) iell-st zuschreiben müssen.

Bszirfsgerichc der StaaiSherrschafc Sittich am 23. August 1816.

M ^ .. B e k a n t m a ch n n q, (2) —^
M Von dem ?. k. sur Kärnthen, Krain, und das Kü'ienland aufgestellten Oberberaamte

unv Bergq?r,ckle ,u IVagenfllrt wird hiewit bekannt qem^Ht, es siy durch den Tod des N-rfs'
k'.pr^^'i ?̂ uff.-e -^o^r diese Bedienstung bey d.-m k. k Berqamtf i'r.Aat^l, Villacher i r e i "
ses, mu den OtatllslnäMgen Gehalt von 25a il. in Sllbermüaie, dann frei Quartier, uud



einem Deputate vou 4 Ksaster Holz in F Schuh langen Scheitern in Erledigung g-somme".
Jene, welche sich um diese Bedienstimg bewerben wollen, habei, ihre mit den vorfchrl'tmäffu
gen Zeugnissen gehörig instruirten Gcsucke längstens bis Ende Oktober d. I bey diesem k. k.
Oberbergamte, und Bergrechte einzureichen. Klagcnsurt den 24. Anqusi : 8 ' 6

^ — - - ( 2 ) ' " — « — ^

' Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weinlburg wird bekannt ^macht.- Es sey auf ^sangen
des Hr . D r . Joseph LuSner, Icseph Kast?lli;ischcn Vc<laß «und P^ppil lci.-Kuratoli- in die
exectutive Feilluethnng des zum Joseph Kastellizischen Verlaß gehörigen, vom Kaspar Globot-
schnig erstandenen, zu Weixelburg Haus-Zahl 2. liegenden Hauses, wegen Nichterfüllung der
Llzitüzlonsbedlngnisse hinsichtlich der Zahlung des .Naufschlllings in cuiem einzigen Termine
auf Gefahr und Kosten des Erstehers gewilliget worden. Es werden dah?r alle Kaustustige
hievon mit tem Anhange verständiget, das die Lintazion am 26. Sept. l. I . früh um 9 l lbr
in dem zu versteigernden Hause vorgenommen werden w i rd , wo auch dic N,;ltatlonedcd:ngnisse,
welche in dieser Amtskanzlcy täglich eingesehen werden können, r.'?rd?n bekannt' Z^cber. werden.

Bezirksgericht We:xclbu?'g am 30. August »8^6.

FeilbiethunII. Edikt. (.?)
Von dem Bezirksgerichte Kommenda Laibach wird bekannt gemacht: Ev sey auf Ansü«

He», des Lorenz Sevcr von Tschernutsch, wider, i!ore,:z Perdan von Mariaseld, wegen lsnt
Handlnn>)sg?richtll5cn Urtheil vom 2. März i 8 ' 3 schäbigen ^ 2 st, 45 kr. c. 6- ^. in dle
Ausschreibung der dritten und letzen Fei!bicch'''ngstagsatzl!ng der dcm Schuldner L?renz Per»
dan gehörigen, zu Mariaf t ld sut) Hai!s N>o. 26. gelc^l-cn, der D. O. N . Kcmmenda^t-
bach snd . l ^ d . Nro. 4y. zinsbaren auf 5659 st. 40 kr gcrichtlich gcschähten ganzeu Kauf-
rechtshube sammt Zligehör nach dem dießfäüi^'n Schlitzungsprotokoüe, '^chdem weder beyder
ersten, noch bei der zweiten FcilbiethmiMagf^tznüg cin Kallfiusiigcr erschienen, im Weg? der
Erecution'mit dem Beisatze qewil l ign, und die dießfallige Tagsutzung aus den 27. September
l. ) . Vormittags um y Ul,r in dieser Gericktskanzle« büstinunt worden, daß falls 3?iemand

^ den SckätzqunqSwerth, oder darüber anbietken so3te, dî se q.inze Hübe anch unter dem Schä-
ßungswerth hindangegeben werden wird. Wozu «lle Kauflustig? insdcsondcre die intabulirten
Gläubiger nm dem Beisalze v««-qcladen werden, daß die d!?sfällia/n "edingnifft tagllch zu den
gewöhnlichen Amtsstunden iu dieser Gcrichtskanzley e»ngcschen werden können.

Laibach am 22. August »816.

' ' ^ ^ V e r s t e i g e r u n g . (^> "
Von dem Bezirlsqerickte scr Staatsberrs^ast Lack wird in Folge hohen k. k- Studt-link>

Land"?ckts in ^rai>, De!?ga< l'ns< Erlasse vym 1.^ Äügust d. 3- Nvo- 4<i4,5 hiermit belannt ^
^«'macbr, das ans Ansu l)?'«' des ,sodann Rccker, bn'ycrt. Handelsmann in Laibach, wider B las
Slate- Grundbesitzer im Oorsc Iama, w?i!en schuldigen »70 fi. samml Nebenverbindlichkeiten
i,/d:e exekultv? Feübietbun^ des g>'vfandeten, und ger.chtlich geschätzten Viehes, als eines
P f e r d s , 4 Ka!bm'"?n, u»b 12 Schaffe t?S Schuldners gewilligt, und hlerzu von diesem
Ber ick^ im Ds'eaazl nswcqe drey Termine. nehmlich der Tag auf den'Z- und 27. S.ert.und
1 , . Otlobei- d. s . i.dc^madl Vormi^t^gs von y bis 12. Uhr im Orte Iama mit dem Bey-
saß ^esiimnn worden sey, daß, wenn ein oder anderes Stück Viehes, weder bey der erste«
nock zweiten Fe.lbiethung um den SchätzunaMtraq, oder darüber an Mann gebracht werden
soltte solck'' bey der dritten auch unter der Schätzung hindangegcben werden wird.

^3 l ! sks ' ' r i 5 ' Sl^sskerrschast Lack am 27. Auquss »8,6.

" " ^ " ^ Nachricht (2) ^
Es wird hiemit bekannt gemacht, daßam ,6 . gegenwärtige,, Nonats, und n«chfolgenden

5äaen Vornn'tag von 9 bis 12, nnd Nachmittag von Z. bis 6Uhr nn Graf Thurniscken Hause
an, neuen Markte Flid Nro. 2.9 im ersten Stocke verschiedene Einrichtungsstücke, als «ästen,
Tische, Sophen, Ocssel, Sp t tge l , Z lnn , Kupfer, Mcssmg, BlechundEisen, bann Frauen«
Kleider/ Frauen. Wäsche, 3e,u»und Tischwäsche, Bettzeug, nebst mehr anderen Sachen mit«



els öffeitliber Verss?ig5runi a, die Mtistbiethenbea gegea sozleiche bare BöMlunz hii'.da;-
egeben werden, woz l̂ die Liebhaber eingeladen sind.

. ^ ^ " Feilbiethun'gs^Edikt. (Z) " ^
l V»'» den '5'nsks6:r'tch5 Com,n:n>, ^aibach wird all^emcul bek.inntcmacht, es sey auf

Ansuchen des Hrn. Dr. Lußner <üarat«Ml ^ l ^ t u m der Jakob Drescharischen Kinder in die
siükweise gerichtliche Verpachtung der dietzfä'ligcn Verlaßkmbe zu Iescka, und Veräußerung
des V'eheö ne^st andern entbehrlichen Verlaßg?g:nständen ge^zlligtt worden. D,, nun diest
Fe,lbiethun,istag''atzung auf den 17. Scpt^ l . I . Vürnüt^^s um y Uhr im Orte der Hübe zu
Iefcha Haus Nro. 9 bestimmt worden, so werd?'! hiezu a"?/yachtlustine iu crschunen mit d^n
Beisätze vorgeladen, daß d-e Pachtbedingiilsse bev. d?r Eröst'nung der Llzituion vürgttragm
werden- Bezirksgericht Co^nmenda Laiback am »2. Allgust >8>6.

^ Zeh?,lde zu verpachten. (^)
Von der Herrschaft >Z)nn?i..i i.n Laibacher Kreist wird h.'^nit bekannt g"m^cht, d.iß

am Y. k. M . (3?ps. l. H. Vormittags um 9 Uhr die dieser Herrschaft gehörig?nVer.,rccht'lmd
Wei'.zehende v ^reutber;, Sajenitze, Nuberg, 3"">g, dan-llZelska, und Migointa, Güras
auf 3 nacheinander folgende Jahre mittelst öffentlicher Versteigerung m Pacht überlassen wer»
den. Demnach w?rden alle Pichtliebhaber an o^^estimmten Taqe in der Amtskanzle^ der
Herrschaft Ä5'i'i?g, vor^'.^^ea, aüvo >:uä) die dießfä-li^a Bedingnisfe täglichc!NKcseh?n.Verd3!r
können» Herrschaft «Z^nneq,; am 25. )wgM »816.

l Verwalters-SteUe zu vergeben. s i )
Da bey der Grafschaft Anersperg d:e Vörwalttrsstellc erlediget w i r b , so wir^> dieß

zudem Ende biemit bekannt gemacht, daß alle jene, welHe um sclbe anznhalten wünsche,,,
und sich lediqcn Standes befinden ^ ihre wohl dokmne'lttr^'n Gesuche an dcn Herrn I n -
haber Weichard Graftl, von Auersperg einzusenden, sich aocr auch mit der Fähigkeit dcs
<rforderlichen Cantions-Erlags auszu.vcisen haben^

Grafschaft Auersperg am 3. Sept. »3^6. '

- Marktpreise in Laibach den 4. September 1316.

G e t r e i d p r e i s Brod - und Flcischtaxe
Theu z Mtl. lMind. ' " " ^ ^ ' ^ " ' ' ^ ^ —. -» - ' ^ - ^ .«^« ' ^ - - ^ .

E i n «.« Fur den Monat S<pt. l ^""p Z
WienermeHen ^ " ' ^ iäi6 l w^^" l ß

lfl.lkr.lfi.lkr.lfl. !k'5 lP-l L. j Q ' ä

Kukuruz . . . j ! " » vr!>. 5?llo . . . l ^ . ' 4 ^ ^,s^.! ,
^ Korn . . . . — — — ^ . « . ' — , Laib Waihendrod. . »! 2 l 2 i «
^ G e r s t e n . . . — — 4 5 » dnlo Gchorschizealaig «! ,4 , °
^ Hi,S . . . . 5 20 l delw detto . . . 2! ^ « ,3
l Halden . . . — « . 6 — ) — — H ^ ^

^ D Ha^ee . . . l—i-"-l » 24^->i—j « Pfund «indßeilch. . l—i — j ^. z zl



^ M I . G. Llcht, k. ŝ  Normalschulbncher chHauptverleger in wibach sind neu zu
haben;

Die Lcttlonen, Episteln und Evangelien auf alle Sonn- und Fcyertage desgan»
zen Iahrcs, mit beygefügter PMons < oder Leidensgeschichte unsers Heilands,
nebst einem zusammenhangenden Inbalte der Evangelien. I n g a n z k ra i«
n e r i s c h c r S p r a c h e. Z. Laibach , 8 i 6 . 2 n Rücken mit Leder gebun»
den 20 kr< ^

Das nehmlicke Buch roch, zu Prämien anwendkar, gebunden z5 fr. ^ z
Das nehmliche in rochen Leder mit Goldschnitt, ebenfalls zu Schulpramren an,

lrendbar geb. F» kr.
Nühmcnbüchlein zum Gebrauche der Lclidschulcn ,'n den k. f . Staaten. Zn deutsch

und krmnerisä'er Sprache. 8- Lalbach ,8^6. gcb. 13 kr. ' >
V o r l a d u n g (z )

Von dem Bezirksgericht der Staatsherrschast Sll t ich lm Ncustädtlcr Kreise
wird dcin Niklas Fabiani durch aegenwartiges Edikt erinnerr. Es habe wider ihn
der Fcrr Anton Primitz Hand^lslnann zu Laibach unter Verlretttmg des Herrn
2>< Wurzbach bei diesem Gerichte eine Klage wegen an Waaren angesprochenen
F;2 fi. i i kr. M . M . c. «. c/angebracht, wcrüber auf den,4.Nov. l- I . Vors
niittags um 9 .Uhr in hiesiger 'Amtskanzley eine Tagsatzung anberaumt worden ist.

Da n.'.n derselbe unwissend wo, vielleicht selbst ausser denen k. k. Erblanden
bcflndlich ist, har mau zu 'seiner Vertretung , und zwar cuf semo Gefahr und
Unkosten dcn in der H o f . und Gcn'chttcdvokatcn
Herrn D r . Rallan bestellt, mit welchem öie angebrachte Rechtssache in Gemciß-
l^eit der allg. G . O . ausgeführt, und entschieden werden wird. Der Nikolaus Fa-
biani wird dessen zu dem Ende erinnert, damlt er allenfalls zu der gedachten Tag>
satzung selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Verlrcttcr seine Rechts»

, behelfe aü dis Hand geben, oder sich einen andern Sachwalter bestellen, und sok-
chsn mic gehöriger Vollmacht versehen, <mch l'bc»h.iupt in die rechtlichen Wege ein«
sckreittcn solle, die er zu seiner Vertheidigung dicnsam sindct; widrigens er sich
die aus seiner Verab/äumung entstehenden folgen selbst beizumesien haben wird.

Bezn'fsqerickt dcr Staattchersschoft (^wich am i^i. August z8i6^

E d
V»n d<?m Bezirks-Gerichte des Herzogtums Gottschee lvird zu Jedermanns Wis-

senschaft bekannt qemacbt: es scy auf Anlangen des Andreas Krauß zu Merlcinsrautb in
die crccutive Feildiethung der zum Herzogibume Gottschce cindicnenden, zu AMvinkel ^
gelegenen, auf ZZn fl. Angsb Cnrr. gerichtlicl'ijeschatzten is^ p'creutftbube, sammt^obn-
imd Wirthscl-aftsaebanden des Thomas Hudolin wegen schuldigen i , o si. Ilngsb. Curr,
gcwilligct, und Î r.d zn dem Ende drey Termine, und zwar zur i . der »o, September;
zur 2. der i«. Octobcr; und zur 3. Feilbtetbuftg der , i . November i^iö jcdcömahl im
Orte der Realität Frühe um 9 Uhr mit der Bemerkung bestimmt worden, baß, wcnn

Zur Beylage Nw. 72.



dieselbe weber bey hee erste» noch zweyten Fei lbiethuug, um die Schätzung ober darubee
an den Mann gebracht werden würde, sie hey der dritten auch unter den Schatzungs-
werth hindann gegeben werden wird; zu dusem Ende werden alle Kauflustigen zu ooigcr
Stunde vorgeladen; die diesfälligm Bedingnlsse können stets in den gewöhnlichen Amts-
stunden in der diesortigen Gerichrskanzley eingesehen, oder aber am Tage der HnlviechunH
aUdort vernommen werden. ^ ^ -. >̂ ^

5 Beznks - Gericht ves Herzogthums Gottschee am 8. August i8»6.
^ , - ^ " - ' E ^ d ^ I k t. (3) ? , , '

Von dem Bezirks - Gerichte des Herzogthums Oottschee wird allgemein bekannt ges
macht: es sey aus Anlangen des Johann Mantl zu Reinthalin die öffentliche ^eUblechung
der, dem Herzogthnme Gottschee s^Dt iec t i f . ^o 1887 dienstbaren, auf last . ^2kr. Äugsd.
Eurr. von hier ausgcschatzten isg Urb. Hübe sammt Mobilare des Peter Särge zu Hln-
terberg, imEremtions-Wcge wegen 280 ft. H3 is2 kr. Augsb. Curr. gewiMZet, und ist
hiezu zur l . dev 3 l . August; zur 2. d«r 3o. September, und zur 3. Fcilviethung der 3^.

^ October 181.6 mit der Bemerkung festgesetzt worden, daß, wenn dieselbe weder bey dec
i ersten noch zweyten Feilbiethung um den Schatzungswerth oder darüber an Nann gebracht
^ werden wird , sie bey der dritten auch unter der Schätzung verkaust werden würde. Hie-

semnach werden alle jcnc, welche diese Realität sammt Fahrnissen an sich zu bringe»
wünschen, an obig bestimmten Tagen Früh um 9 Uhr nach Hinterderg zu erscheinen ein,
geladen. Die betreffenden Beb'mgniffe werden am Tage der Licitation dort bekannt ge-
macht, sie können aber auch früher hierorts in den gewöhnlichen Amtsstunden täglich

z eingesehen werden.
^ Bezirks-Gericht des Herzogthums Gottschee am »o. August 1816.

l Von dem Bezirks - Gerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gös ,
^ wacht: es sey auf Anlangen der Wittwe Maria'Labosser zu Mitterdorf und des Georg

Perz, als Mitvornmndes dec Georg Labosserischcn Pupillen in die öffentliche Feilbte-
^ tbung des dem seeligen Gcorg Labosser angehörigcn, zu Mitterdorf nächst der Stadt

Gottschee gelegenen dem Herzogthumc Gottschee >ud Kectit. i>.o. ^02 eindienenden, auf
. 5?t fi. 6 kr. geschätzten is8 Urb, Hübe, sammt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden unv
^ Ansaat, dann dem dabey befindlichen Viehe und sonstigen Fährnissen gewilliget; und zu

dem Ende der l l . September 1816 Früh um 9 Uhr bestimmt worden. Es haben dem-
nach alle jene, welche obiges Haus, Grundstücke und Mobilare käuflich an^ sich zu brin-
gen gedenken, sich am besagten Tage und Stunde im Orte der Nealität^einzufinden;
allwo sie anch zugleich die betreffenden Bedingnisse einsehen können.

^ - Bezirks-Gericht des Herzog chu^s Gottfche a m ^ ^ . August ^3 l6 .

_, ^ ^ FeiMethungs. Edikt. ( 3 )
Von dem Bezirksgerichte Commenda Laibach wirb allgemei« bekannt gemacht, es sey ans

Ansuchen des Lukas Snoy, und «essen Gläubiger in die Stückweise gerichtliche Verpachtung sei-
ner zu Oberkafchel 8ub. Haus Nro. »3 gelegenen, der Staatsherrschast Kaltenbrunn 8 u d . v r d .
3lro. 2 a zinsbaren halben Kaufrechtshube, sammt einigen zu dem tunäo i nN i i i ow gehöri«
rlgen Mobilarvermögen gewilliget, und die dießsällige Feilbiethungstagfatzung auf den lZ .
Sept . l . I « Nachmittags um 3 Uhr im Orte der Hübe zu Oberkaschl bestimmt worden, w«-
zu allle «aufiustisen zu erschei>»en mit dem Beisatze vorgeladen werden, daß die dießsWae»
Pachtbeiingmssc bei der Feilbiethungstagsatzung vorgetragen werden.

Bezirksgericht Eommenda Laibach den l 6 . August !3»6.



über die AüsarbkiNnlg d?r rohen Schelf-öder Hammelhäute zu we ŝ  -nnb braun ß'gFrbt5N
Quecksilber-und Zinnober. Bmdscllen, für den Vevarf des k. k. ObcrbergauULä zu

^rl':ä j»z Krain.
Alls Anordnung der k. k. allgemeinen Hostammer wird bie Ausarbeitung der für das k. k.

Bergwerk zu Idria erforderlichen Missen und braunen Btndfelle demjenigen üderlaften werden,
welcher bei der am Z. October d. I . Vormittags um 9 Uhr im Rathözlmmer des k. k. Ob-r«
bergamts zu Idvia dießfalls abzuhaltenden iiizttation das beste Mnboth machen wird. Die
weiter« Lizitationsbedingnisse sind folgendem

' . Jeder Lizitant «st gehalten, sich über seine Kenntnisse in der Gerberen mit glaubwür,
bigen Urkunden auszuweisen, oder, falls er d,e Ausarbeitung durch einen Werkömctsier besor-
gen ließe, die Fachke.mtuiß desselben aus eine gleiche Weise darzuthun.

2. Jeder Llzitaln hat vor dem Beginnen der Lizilatlon ein Vadium oder Reugeld von
d r e y hu nder t G u l d ? n M . M^ zu erlegen. Diejenigen Ltzüanten / welche die Ausarbei,
rung nicht erstehen, erhalten ihre Vadien gleich nach dem Schlüsse der Lizitation zurück/ der
Ersieher aber erst dann, wenn er nach mylgto? hoher Natifikatton dcr e. k. allgemeinen Höft
kaminer seine Caulion in Hypothekar-Instrumenten erlegt.

I . Die Ausarbeitung der erforderlichen Felle folgt demjenigen anheim, welcher pr. Stuck
l t " geringsten Arbeitslohn, und in Vkzug auf die Güte der ausgearbeiteten Felle, d«c gering-
sten AussckußperMte anbiethet. Bey gleichem Anboth des Arbeitslohnes.behauptet derjenige
ven Vorzug, welcher weniger AusschußptrzeMen anträgt, und bey gletchem Anboth der
Ausschaßperzenten jener, welcher einen mindere Arbeitsversütung fordert, ölnbolhe, wo der
Eine mehr Arbeitslohn und wrniger Ausschußperzent, der andere aber weniger Abeltslohn
und mehr Ausschußperzeltte anträgt, dürfen nicht Platz greifen.

4- Die Menge der in einem Jahre brau» zu gärbenden Häute, kann sich von 2000 bis
auf 6000 Stück belaufen/ die Menge der weiß zu gärbcnden aber von 4 und 5 Tausend, bis
»0 2a auch Wohl zo Tausend und darüber. Ueberhaupt kann über die Quantität der in einem
Jahre weiß ober braun zu gä>benden Felle nickts bestimmtes festgesetzt werden, und der Ersie-
her hat es sick daher auch gefallen zu laßen, wenn die auszuarbeitende Zahl der rohe« Felle
auch nock u n t e r d a s beyläufig nahmhaft gemachte Minimum herabsinken sollte.

F. Die Beyschassung der rohen Häute wirb von dem k. t. Oberbergamte im öffentliche»
Lizitationswege besorgt, doch wird d<m Ersteher der Ausarb itung eingeräumt, die parthien»
weise einlangenden rohen Felle im Beyseyn der hierzu bestimmten Beamten zu untersuche« ,
und die schadhasten, schwächlichen und überhaupt zur Verarbeitung untauglichen zum Besten des
Aerariums rückzuschießen» .

6. Das Leimleder, so wie bie Wol le , welche bey Ausarbeitung der rohen
Häute abfallt, bleibt ein Eigenthum des übernehmenden Gärbereybesorgers, wogegen
derselbe alle zur Fellfabrikation erforderlichen Stoffe und Materialien , als Salz, Alaun,
Kleyen, Gerberlohe, Brennholz, und s. w. aus Eigenem belzuschaffen, sowie auch die Unter,
Haltung ßer Gesellen aus Eigenem zu bestreiten hat. Doch wird es bey jedesmahl abzuhal-
tender Fellbeyschaffungs .Lizitation zum Bedingnisse gemacht werhen, daß die Hälft? der einzu«
liefernden rohen Felle mehr oder weniger mit Wolle versehen, also ungeschoren seyn muß.

7. Die Ausarbeitung der Felle hat in dem hierortigen k. k. Fellsabriksgebäude zu gesche-
hen, welches dem Gärbereybesorger sammt dem dazu gehörigen Wohnhause und allen vorhande-
nen Gärbereyverrichtung« und Werkzeugen am ^. November d. I . inventarisch wird über.
geben werden. .

s . D i r während der Ksntraktswuer nothfallexben Reparationen deö FabriksgebaudeS und



zes dazu gehörigen Wohnhauses werden 5b ^51'M'ia bestritten werden. Die Ausbesserung
des übergebenen A'.beitszeuges aber hat der Gärbereyübernehmer zu besorgen, welcher nach
Ablauf der Kontraktszeit die übernommenen Werkzeuge und Garbereyverrichtnngen in denjenigen
Zustande zurückzustehen hat, welchen trotz der vorgenommenen Reparationen die narurliche
Abnutzung hervorqebracht hat.

finden, neue Apparate anzulegen, v>er
überhaupt die vorhandenen Arbeitszeug zu vermehren um grössere Vortheile bei der M a .
niplllation zu erzielen; so ist darum das Oberbergamt doch keinesweas gehalten, nach Auslauf
der Vertragssrist diese Geg^nstände'nach ihrem Schätzu>'ßswerthe, oder nach was immer für
einen Anboth zu übernehmen, sondern eine derlen Uebernahme bleibt jederzeit der Willkühr
und dem Ermessen dieses Oberbergamtes vorbehalten.

»o. Di? dem Gllrbereyübernehlner zur Weiß -oder Nothqarbllng übergcbenen Felle müssen
Von denselben jederzeit unverzüglich in Arbeit genommen, und »lach der Anordnu>?g dieses Ober-
tergamts entweder weiß oder braun gegerbt werden. Vey Gewabrnehmung einer sailmseligen
Ausarbeitung, so wie beim Eintritt eines Mangels an ausgearbeiteten Fellen, durckdie Schuld
des übernehmenden Gärbers, wird man für seine Gefahr und Rechnung anderswoher die nö<
lhigen weissen und braunen Felle erkaufen, und sich dafür an der von ihm zu erlegenden Cau-
tion schadlos halten.

i» Die Uebernahme der ausgearbeiteten d. ».weiß und braun gegerbt?« Felle geschieht v05
d?n hierortigen Verschseißbeq'ufen, welche ermächtiget sind, alle schleckt gearbeiteten, das ist
Ausschußfelie bis auf die bev dieser Lizitation dießsälls zu stipulirenden Ausschußperzente, der
Gärbereybesora/r zurückzustossen, damit sie von, demselben gegen gutgearbeitete mlschadbcste
Fe3e ausgewechselt werden, welHe er aus Eigenem beizuschasscn hat, und wosär il)M nichts
weiter, als 5er li,;itando stipuli?:e 31lbeitslot?., vergütet werden wild. Hiebey wird bemerkt,
daß unter dcr Beninnl'Nst Ä',Sstbl,ßfeUe diejenigen begriffen werden, welche auf der Narben«
seile hie und da aufgeschärfl sind, oder da mehr als zwey, odcr, Höchstens drey kleine Löcher
haben.

,2 . Die Bezahlung ev'olgt nach jeder parlhieaweife Uedernkömedlr ansgeHrbeitetenFel-
le grßttt flc,ssel,mäss:g gesiemp l̂le Qllillungt'n.

!Z. Z'^r Sicherung des aüerköchsten Ai-ranums bey dem aus dieser Lm'lalion erwaH»
senden Vertrage hat der Ersteh?? ein? Ca-tion von zwey Tausend Gulden M . M . entweder
im Baarc.i oder in Hypolockar» I^stlnmenlm <u leisten, und zwar sogleich nach c:folgter
hoher Hosstellsrat'sskalion dcs di^ßfäisiaen Licit.,zions » Psok^folls.

i^,. Die Vauer des al:s dicler Lizit-lion cnlsvfosscndrn Kontrakts elilreckt sich odr der
Hand auf drey Jahre, nämlich vom l . Noyfmker l8»6 bis dahin i 8 l y . Sollte nach Ablauf
dieser Frist die eine oder di? andere Parthey es gerathen finden, de« > Vertrag aufziihebrn,
so muß die Auffünt'sguna i.i den Vonal^n Mä^z, oder Apnll des Jahres ,8^9 stc^ll fin«
den. Unlelbltidl die Alttfändigung in dielen beiden Monaten so laMt der Vellvag noch läu^
ber auf unbestimmle Zeit s'olt, muß aber fall" der eine oder der andere Theil in der Folge
zeil demnach daoon ad!?ch?n woNte, ein halbes Jahr früher aufgekündigt wcrden.

!.?. Nach Beendig„,?g der Lizilalion wird kein weilerer, wennauch vorlhcilhHftercr
Anboth mehr anaenommi'n.

16. Uiber den aus der Lsz:?ati5,'7 entsvrinqeni'e'l Vertrag wi ld sogleich nach Einganss
der hohen Ralifil'alion ein Errmr^ar der Verttags' lltkuride auf den klassenmässigcn Slempel
ansgefefliaet, welches von 'd?m Tlsilder veraltet wcrden muß.

17. Mer nicht persöüsib, sondern durch einen Abgeordneten l iz i l l r l , muß denselbeu mtl
einer legale,, Vollmacht o ^ h e n , i ^ e m e i , St?!ll"'rttelcl nur über Vorweisung einer sol-
chen U?kunc»e zugelassenwer)en wi:d. K. k. Oberbergaml Idr ia den 22.,Nugust i8>6.


